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Vierter Göſchnitt .

Von den Kunſt⸗ und Luſtfeuern , welche zu Verſetzun⸗

gen gebraucht werden .

Unter „ Verſetzungen “ verſteht man in der Feuer⸗

werkerei diejenigen kleinen Stücke , welche in anderen und

größeren Stücken angebracht werden .

Zu Verſetzungen rechnet man vornehmlich :

) Schwärmer . Man verfertigt ſie aus zwei

Kartenblättern , die man eins über das andere aufrollt

und dann mit einem Stück Papier überzieht , das man ,

mit Kleiſter beſtrichen , drei Mal darum windet , oder

man kann ſie auch von Papier rolliren .

Die Kartenblätter müſſen ſo aufgerollt werden , daß

ihre Länge auch die Länge der Hülſen angiebt . Dieſe

würgt man dann an dem einen Ende ( mittels der oben

angegebenen Würgmaſchine ) oder mit einem verhältniß⸗

mäßig dicken Bindfaden , welchen man an einem Haken

in der Wand befeſtigt .
Um ſie zu ſchlagen ( füllen ) , ſtellt man ſie dicht an⸗

einander in ein rundes oder viereckiges Käſtchen , das

nicht ganz ſo hoch iſt , als die Hülſen , oder noch beſſer
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wird es geſchehen können , wenn man ſich eines Schwär⸗
merſtockes , ( welcher die Geſtalt eines Raketenſtockes
hat , aber mit keinem Dorn Haſthe iſt ) bedient .

Mittels eines kleinen , aus Karte verfertigten Trich —

ters füllt man ſie nun bis zur Hälfte mit einem der

nachfolgend angegebenen Sätze , auf dieſelbe Art , wie es

im Il . Abſchnitte d. Schr . gelehrt, nur daß kein Dorn und

folglich ein maſſiver Setzer angewandt 1 Man muß
ſh dabei eines verhältnißmäßig kleinen Schlägels bedie⸗

nen . Den noch übrigen Raum füllt man mit Pulver in

Körnern und endigt mit etwas Kleien oder Sägeſpänen ,
die man feſtdrückt und dann die Hülſe zuwürgt . In dieſe

ſtößt man nun auf der Seite , wo der Satz iſt , mittels

einer öne ein Loch , ſo tief als der vierte Theil der

Hülſenlänge und feuert den Schwärmer mit einem Stück⸗

chen dünnem Ludelfaden an , den man 5 dieſes Loch

180
und mit etwas Zündteig befeſtigt . Dieſer Zünd⸗

teig iſt derſelbe , der zur Verfertigung der Stopinen ge —

REErrrE

dient hat und den man zu dieſem Endzwecke mit etwas *

Branntwein feucht erhält . Man macht ddie Schwärmer

mit 2 — 3 Linien innerem Durchmeſſer . 5

Gewöhnliche Sätze zu den Schwärmern
ſind folgende :

M .
＋ 8

1 E

Mehlpulver . . 32 Theile . 1
Kohle 5

6

Nr . 2 8

Mehlpulver . . 32 Theile . 3

Kohsg

Nr . 3.

Mehlpulver . . 32 Theile .
Stet

Nr . 4 .

Mehlpulver . . 15 Theile

Feine Eichenkohle 4

Schauplatz , 92 . Bd . 9 . Aufl .
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Nr . 5.

Mehlpulver . . 9 Theile .
Kohtlte

Nr . 6.

Mehlpulver . . 12 Theile .
Eiſenfeilſpäne . 2 „

Nr . 7.

Mehlpulver . . 16 Theile .
Saldetes
Kohfe
SefklBb

Nie . 8

Mehlpulver . . 8 Theile .
Kohle
Salßetesss

Nr . 9 .

Mehlpulver . . 18 Theile .
Salpetee 16

Schoefel2
Feins Kohles

Nr . 10 .

Mehlpulver . . 74 Theile .
Salpeter 8

Schwefel . . 13 „

Feine Kohle . 2
5

Nr . 11

Mehlpulver . . 6 Theile .
Saäbeterete 16

Grobe Kohle . 6
„

Söchwefek



Nr . 12 .

Mehlpulver 5

Salpeter 8

Schwefel 2

Feine Kohle 2

Schwärmerſätze mit chineſiſchem Feuer ſind :

Nr . 1.

Mehlpulver 3

Salpeter . . . 6

Fein geſtoßenes biſen. 5

Kohlen . 5 14
Schwefel 33 1

N . 2

Mehlßulbe

Salpeter 6

Ein wenig angefeucht.Sand 5

Kohle . . 1*
Schwefel . 15

N . 3

Mehlpulver . 16

Schwefel 8 3

Kohle von weichem Holze. 2

Fein geſtoßenes Gußeiſen . 7

Nr . 4 .

Mehlpulver 8ů
Saäso
Schwefel !
Kohle . . 8 15

Geſtoßenes Eiſen 5

Ni .

Mehlpulver 8

Salßetensnsns 5

Schwefel 1

Theile .
67

1 *

17

Theile .
1˙0

4

17

1⸗

Theile .

E

11

10

Theile .

17

17

Theile .

*

FPE

L
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Kohle 1 Thelle
Geſtoßenes Eiſen . . 4

Nr . 6.

Mehlpulver
Salpeter .

Schwefel .

Kohre
Angefeuchteter Sand

Theile .

7

8 7

00

„

Schwärmerſätze mit Brillantfeuer ſind :

Nr . 1.

Mehlpulver 8 Theile .
Schwefel

eieee .

Nr . 2. 1

Mehlpulver 8 Theile .
Schwefelk

Eiſenfeilfpßäne

W

Mehlpulver 8 Theile .
Scheffgf .
Stahlfeilfßone

Nr . 4 .

Mehlßulvre . 6 Theile
Schwefeesßß . .
Stöhlfeliee .

Nr . 5 .

Mehlßulvenrn Is Dheile
Grobe Bleiglätte ? s ?
Stahlteitpängs . .
SE



Mehlpulver
Schwefel
Stahlfeilſpäne

24 Theile .

Waſſerſchwärmerſätze ſind :

Mehlpulver
Kohlen .

Sägeſpäne
Schwefeln .

Mehlpulver
Schwefel
Kohlen.
Sägeſpäne

Mehlpulver
Salpeter .
Schwefeln.
Kohlen .

Mehlpulver
Salpeter .
Schwefel .
Kohlen .

Mehlpulver
Salpeter .

Schwefel .

Kohlen.

Nr .

Nr .

Nr .

Nr .

L18

S

9 *

12 Theile .

33
12
1

*

8 Theile .

2

4 Theile .
12

5

6

6
K

2 Theile .

4
„

3

P

L

D

22

*



Nr . 6.

Mehüldbee he
Sälßzüte
Schbefel2
Kohle .

7

Die Schwärmer werden gewöhnlich in Feuerbüchſen
und Raketen angebracht ; doch kann man ſie ( mit Aus⸗

nahme der Waſſerſchwärmer ) auch aus der Hand ſteigen
laſſen , indem man ſie unmittelbar nach dem Anzünden
in die Luft wirft . Vertheilt man eine Menge dergleichen
bei einem Familienfeſte unter die Geſellſchaft , ſo wird

dieß nicht wenig zur Vermehrung des Vergnügens bei —

tragen .
Fig . 16 ſtellt einen geſchlagenen und gewürgten

Schwärmer vor ; und Fig . 17 giebt eine Anſicht vom

Innern deſſelben .
2) Stern⸗Serpentoſen .— Dieß ſind eine Art

Schwärmer , Welche
5 Linien tiefer unten als die Schwär⸗

mer gewürgt werden ; in das Loch der Würgung wird

etwas Mehlpulver geihan und dann geladen; dieſelben
werden dann , ohne gewürgt zu ſein , mit einem Stück

Zündſchwamm verſehen .
Zur Bereitung des Satzes nimmt man :

Sälßeter : 16 , Theile
Scheflhl
Mehlhöbere . .
Spießglass

3) Kreiſelnde Schwärmer . — Dieß ſind
Schwärmer , welche man an jedem Ende zwei Linien

hoch mit Thon vorſchlägt und dann ganz mit Schwär —

merſatz ausſchlägt , ohne gekörntes Pulver dazu zu nehmen .
Der Thon läßt das Feuer durch die gewürgten En —

den nicht ausſtrömen und zwingt es , ſeinen Ausweg durch

die beiden einander entgegenſtehenden Löcher zu nehmen ,
wie in Fig . 18 , zu ſehen iſt . Hierdurch erhält die Hülfe
eine drehende Bewegung , wie eine kleine Sonne und
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